
241

ZUm Strassburger Kapitelstreit
DON

Dr Al Meztster.

urc dıe Publikationen des preussischen und des GÖör=
resinstitutes ı1n Rom wird das Interesse Strassburger Ka-s
pitelstreit, das schon urc LOSSeNs sorgfältige Arbeit L) neNu

geweckt wurde, wıeder mehr ın den Vordergrund treten
Lossen Setz den USDruC des reıtes in das Jahr 1584

konnte für den Februar desselben dıe ersten Massnahmen
des Strassburger Domkapıtels SeZCN den prı (2 Mai)
1583 depossedirten Erzbischof Gebhard Truchsess und die dreı
1im Junı 1583 exkommunizirten Grafen olms, Wınnenberg
und Witgenstein nachwelsen. es düurfen WIr ohl aum
eınen olchen Zwischenraum VO  — mehr q s (beziehungs -
weise S) Monaten zwischen der Absetzung der Kölner und
einem orgehen des Strassburger apiıtels annehmen ; WITr
mussen vielmehr dıe ersten Anfänge der Gegenströmung ın
das Jahr 1583 zuruückdatiren. Am (23) Junı War als eizter
Graf- Witgenstein exkommunizirt und privıırt worden, und
schon 1m folgenden 0Na Julı 1583 reichen die kölner Ka-
pıtularen und anfangs August Truchsess selbst einen Pro-
test. ın Strassburgz e1Nn des letzteren eventuelle Entset-
ZUNS und eiNe Neuwahl des Dekans Truchsess’ Stelle, beides

1) L0ssen, Der Anfang des Strassburger Kabitelstreites Abh
balr cad Bd München 18'  S

Cap XII 780
CaD VII

Datum des Briefes ist der 31 Juli 583 ef. Strassb Bez
rch 160
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Schreiben das katholische Kapitel, die doch eicht schon
damals eine ablehnende Stellungnahme des letzteren VOrTrauUSsS-

setzen lassen. Das Vorgehen des päpstlichen Nuntlius ın oln
War für den Bischof und dıe katholische Parteı im STrass-
burger Kapitel won sofort, massgebend ; als treibende Macht
ausserhalb des aplıtels ann eventuell NOCN 1mM besonderen
der aps oder sSe1n Nuntius gedacht werden, wenn anders
der USAdTUC des ersten Kapıtelbeschlusses, geschehe au(
der Ochsten Oberkeiten evelch eine specielle Aufferde-
rung Gregors XII oder des Nuntius annehmen Aässt, nd N1C

da_runter eiwa OSS dıe allgemeine Privation, welche dıe
Privlirten auch ihrer Strassburger Benefizıien entkleidet, g"_
meint ist. Der erste wirkliche Kapitelbeschluss dıe
kommuniziırten dann auch NnOCN ın das anr 1583 auf den

Dez Er richte sich die Unterthanen und Offizialen des

apitels mi1t der Aufforderung, dass S10 die 1er Exkommu-
nızırten N1C anerkennen sollten, da S1e den päpstlichen
ensuren verfallen und ihrer Benefizien, Dignitäten, 1Ce und
Aemter priviert se1enN : und also durch e1n sollich a  es,
oll vermög der Rechten qls auch uUuNsSers Thumbcecanituls [0D-
ichen alulen, Ordnungen und Gewohnheiten WI1@e aUucNn der

hochsten OberReiten evelch och emelte Personen des alhı-

nigen Capitularplatzes W 1e auch der Residentz un Verdien-
q{QS gleichfalls unfähig und allerdings tam QUO a COoMMUNI-
cationem QUam perceptionem iructi1um inhabiles Das

Damit die Reflex101, die LOSsSen (S 764) den Fall ONNS,
Januar 1584 und die Niederlage des Truchsess der Issel xnüpfe,
dass erst Jetzt der Bischof den rechten Augen  1cCK 1Ür gekommen
hielt, aus dem Strassburger Hochstift die Protestanten verdrängen.
Es handelte sich zunächst überhaupt nicht Auschlass der Pro-
testanten, denn die pfotestantischen Domherrn Waldeck und Sulz
blieben 1m Kapitel, sondern Ausschluss der Exkommunizirten,
und NUr solange als S1e sıch nıcht absolviren liessen,
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hierrauff Sicherung uUuNsSerer Gewissen sodann Handhabung
geschworener atultlen loblichen Gewohnheiten und Herkom-
Inen auch uNsSerer Vorlfahren Exempel nach, WITr 1000 In
mehrer Aunzall und erforderte_n einhelligen Stimmen ach-
folgenden Decreits verglichen dass namlıchen und u ff den
an do ın kunftigem einer oder mehr obgenannten
cCommunicierten und prlevilerten ersonen sich er begeben,
ZU capıtul sitzen, residieren, verdienen und dergleıichen Sachen

begeren sich undestheen wurde, dass hirmit solche oder
dieselbige weder Capıtul, och ZU Residenz S, Wa

mi1t nichten zugelassen sonder usgeschlossen und abgewissen
werden sollen Lang und SOVDL SiC oder Heren jeder INSUN-
derheit sich (SC NIC  ) angemelten enSsSuren riedigt und JQeE-—
Durend wiederumb hahilitier: und PESLiUALECT. erzeigt. Wıe
dann WIT auch hlermit uUuNSerenN Ambtleuten, Schaffneren und
Officlanten albereı den evelch geben bel ihren gethanen
en obgenannten eXcommunicierten Personen weder sampt-
lıchen noch sonders einiche Gefäll e1INes ENCW. Thumbca=-
pitels Einkommen nıt folgen /ı lassen OcNn zuzustellen aucn
sunsten ın capıtular oder des Stidts Geschäfften und Sachen
einigen Gehorsam n1ıt Leysten och Dıenst erweısen L}

Den JaNZeN Verlauf des Tre1tes ach der Auffassung der

Der Erlass ist unterschrieben ® Christoph Ladislaus Tave Von
Nellenburg, err Thengen Thumbprobst ; Johann Grave Von Salm,
err Riefferscheidt Thumbcämmerer ;: Frantz Freiherr Crie-
ching ; Johann aı TaAve Manderschei Gerolstein ; Johann
Theobaldt Teilherr von der Hohensac err S5aX und Verstelch ;
Eberhardt ((Trave Manderscheit Thumbeustor ; Arnold Grave
Manderscheit Thumbscholaster ; Friederich Herzog Sachsen (hat
In einem Schreiben diese Vergleichung ratificiert biıs SsSeE1lINer An-
xunftn underschreiben). 1ese nachfolgende Her haben noch
underschreiben : hilıps Freiher aldtpurg Erbtruchsess und
Christoff err Sultz



Bischofspartei !) veranschaulicht uUnNns e1ın T1e Johanns von
anderscheı den aps Gregor XIV VOIN Jahr 1590
Neu erfahren WIr unter anderem daraus, dass Sixtus V, nach-
dem der Bischof 1589 einen besonderen Abgesandten ın der
Angelegenhei ach Rom geschickt a  @, dıe eratung aruber
der congregatio SUDeETr reDus Gallıae nd der congregatio
conc1l10 übertragen Die Bischofspartei WAar VON Anfang
A da die Bruderhöfischen ın der sofort das Ueberge-
wicht erhielten, darauf bedacht, ausserhalb derselben die üubri=-
SCH bischöflichen Besitzungen befestigen. Anfänglich hätten
dıe Gegner, die Stiftsunterthanen Treuei1d und Abgaben
7 zwingen, den en gegriffen, dann hätten S1E e1S5-
polzheim esetzt und es hauptsächlic auf die Eroberung
berns abgesehen, weil Adıes der ass nach Frankreich und das
Bindeglied zwıischen Heinrich VON Navarra und den deutschen
Protestanten S@e1,. Dıie weitere emerkung des Bischofs, dass
Navarra versucht. habe, den Befehlshaber VON Zabern Z

se1iner Ermordung ZUr veranlassen und dass auf seinen
Kopf und auf Verrat VONn und Burg Ducaten
ausgesetzt habe, klingt sehr unglaubwürdig, jedenfalls aber
spiege S1e uns dıe Not des 1SCANOIS un se1iNe Furcht VOT

Heinrıich VON Navarra wieder, indem einem olchen (Ge-
rUuC Glauben schen

Lossen hat leider NUur die en der protestantischen Partei
1im Strassburger Stadtarchiv benutzen kKönnen, die der katholischen,
welche ZUT Ergänzung herangezogen werden müsseri‚ efinden sich
1m Strassb Bezirksarchiv 149 158-195 Manche artı!:cen des
Streites erhalten adurch andre Beleuchtung. Ich ann indes hier
nicht näher darauf eingehen, da ausserdem die bevorstehenden Pu-
blikationen der ZCH römischen Institute {(ür die Jahre 583-1590
‚August) vergleichen sind
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S, el Zabern @) Bıschof Johann VON Manderschei

Gregor XIV

Bealtissime Dater !

Joannes comitibus de Mandersche1id ePISCOPUS Argen-
tinensıis ın Ppr1imI1s S .ti Cu S1iNcCcerı anımı affectu de A S=-

sumptione Su2 ( SUMMUMmM sacerdotilil apıcem congratulatur.
Namque alem s .tem eEsSS®e audivit, qualem respublica chrı1-
stiana multis eft perıculosis haereticorum procellıs MOS CON-
OCUSsSa ei aflıcta requirit quilque CONS1110, ODDE at 2aD0-
rantibus benigne SUCCUrrere poterit el valeat E{fsı autem
superlor1 ANNO Der speclalem SUUM nuntium NO  — solum liımina
apostolorum PTO INOT’e visiıftaverit, sed eflam 1X{O
cardınalıum colleg10 afflicetissimum ecclesijiae Argenfinensis S{a
Lum exposuerit, qul1a tamen ad avertendum tantum malum
Nelc consilium He auxılıium adhibitum fuit eilam S1 Tam COM -

gregatio rebus Gallıae Q U an congregatlio Super concilio
qui1bus hulusmodi negotla Sixtus Comm isera epl1SCOPO UCCUTV-
rendum EsSse judicarent ; epISCOPUS officı] S11 CSSC putavıt S.tl
denuo ın quan(to per1ıculo eccles]1a 11a versetur.

rae{fiu1l epPpISCOPUS ecclesi1a2e Argentinensis Der
KErat autem C1vitas Argentinensis dum episcopatum ASSUÜU -

meretur, prou UuU1llc est, tota haeretica, QUaeE CIero quidem
ın ciıyıtate residentiam OCUum capıtularem, bonorumque ad-
mınistrationem nullum Lamen pu  1cum rel1g10nN1S cCatholicae
exercıtium hactenus permi1sit. Sed ePISCOPUS C1vitatis CONA-
us PTFO bonı vigılantisque pastoris ofÄic10 assıdue mMm
sollecıtudıne, studio al SUCCUTrrere laboravit ecclesias
el monasteria visitando, ın 10C0 parochorum ONOS
substituendo, Sem1ınarıuım ecclesiarum ın Oppldo Molshemensı
IMmMagYllO Sul sumptu sub Cura2 patrım socletatis Jesu const1-
tuendo alıaque faciendo YJUaE a extirpationem heresis DEer’-
ıneban

erum dum nhISs malıs remedium nititur aD hine
liquot aNnıs ın pericula e calamıtates malora, quUae V1X
verblis quispiam eXprimat, eplscopus ei eplSscCopatus OtLUS 11 =-
C1C1%, adeo quod 1S1 celerrime el presentaneo au X 1110 e1IS
subvenlatur, nı certius ei, eXploratius est, QUam nobilissimae
illıus ecclesiae extremum interitum brevi expectari.
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Siqu1dem Truccesi0 pseudoarchiepisco bo at comıiıtibus

Witgenstain, olms ef, Wiınnenberg CAanoOonI1CIS Coloniensibus
a‚h epl1SCOpO Vercellensı nunt1io apostolico eXcommunicatis ei,
ecclesjasticls Omnibus benefieils prıvatis, rebus denique CO10-
nlensıbus aD e1s desperatis 1ps] CONTINUNO 3, perturbandam
Accles1iam Argentinensem (ubi Truccesius decanus, COmM1TLes
er CanonNlC1 habebantur OmMmnNnem cogıitationem intendere
perunt.

Primum ubı capıtulo catholico xcludı Conspexerunt,
coadunata SUOTUM C1Y11M Argentinensium ur eurıam
capıtularem Der Vvım occuparunt ; 1dem INOX fecerunt de domo
decanalı, archırıum aliaque sedulo perquisiverunt, qWICquU1
eraft, ın aerarıo, ın PeNU, In horreıs (erant autem modi} fru-
ment.ı eT 1nı plaustra 200) distraxerunt, dissiparunt efi
vendiderunt

ccupata Curı2 capıtuları CanonNnI1CIS catholiecis nolen -
us CUu 1pS1s COoMMUNICATE quo Canon1ce absolverentur,
1ps] canonIıcı haereticı PT’O decano at capitulo utpote
1LUmM locum capıtularem detinentes Lam A capıtulo ei ‚—

sallıs Q Ua q,]11s agnosCi voluerunt NEeC dıficulter ıIn anc.
sententiam senatum Argentinensem (CUIUS cons1ilıo0 ömn1a trac-
Ları creditur) et, nobılıtLAtem episcopatus protraxerunt adeo0
quod quUiCq ul Su  1CIS capıtulo ebetiur 1d otLum a dietam
ecurlam 10C0, ut alunt, CONSUETO deportetur.

4asall0o OVO iuramentiı Vinculo 18 astrıingere -
entfes per V1ım compulerunt 6i ut uUunNn1C0O verbo dieatur
aCctus erl Capıtuli s1ıb1 assumpserunt et 1n defunctorum —

NONICOTUM OCUmM 41108 protestantium fere potentiorum
princ1ipum 11S ın dies substituunt

Dum aeCl geruntur e{ ePISCOPUS adversarlos nullum CO=

natum nullamqgue occasıonem invadendı ef usurpandı Oomn12
praetermittere Conspiceret, PT’O offic10 <1b1 incumbente
Opplda el alıa loca episcopatus praesidis el operibus MUNILYIT.
Ad aeC Lam 1pse epISCOPUS QUam praelatı el capıtulum
olıcum DEr egatos Cesarem orum pseudocanonicorum —

natus eT, ardens anc ecclesiam invadendi el Der hanc ın allas
deinde Germanıae ecclesias irrumpendI1 desider1ium sedulo edo-
cent. Cesarea VETO majlestas eisi ei senatul Argentinens1ı el
ordın! nobiılıum PSeudocanonNI1CIS suhsıdıio assent mandarit
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nıhil Lamen proficere potult senatu Argentünense pretexente,
quod PFrOCESSUUNN, ut, alunt, Romanorum EXAECUTOreEeS 6ESSE@E@ nolint

nde insolentioribus factis pseudocanonIiCcIs epISCOPUS rebus
SU1S prospiciendum uxX1 praesidia SUa auUuxX 1l el vasallıs -
bilıbusque eplscopatus ad VOCAaLISs periculısque enarratis 1PSOS
adversarlos ad restitutionem omnıum el violent1iis desistiere
monerı COMMUNI CONsi1il10 1INu1

erum C ÜeC hıs ullo modo permoverentur obstinatı
FeESYUEC novandı Cup]ld1ı homines, ePISCOPUS nl intentatum
relinquens, QUO eccles1a eT capıtulum tantis periculıs eX1me-
rentur, imperatoriam malestatem 1pse SUumMMIS impend11s SUD-
plex a  11 exXtremum NOn modo Su4ae ecclesiae se IN0O al]la-
UU sine 10 ecclesiarum diseriımen inter1tumque eXposuil:
obtenturos equidem adversarıos NnOsStros protestantes prolixe
demonstrans lıbertatem relig10nI1s praefensam, saepe et]am 1ın
omnıbus COm1tils instantıssime petltam, nNn1ıs1] oportunIıs C ON-=-
q1il1is el remediilis mature obyvy]ıam eatur. Qu idem Cu elec-
oribus aliisque princC1pıbus catholiecis etfiam sedis apostolicae
ın Germanla, Belg10, el, elivetla nuntlis PTFO SUO eISa SUAM

alıasque eccles]1as praetensae hulusmodi lıbertatis contagıone
CONSsServandı zel0 egatis el ı1tteris creberriıme eg1%, nullisque
sumptibus ei laboribus p  Cl consılium auxiliumque assıdue
expectan S,

Caesarea autem maljestas pseudocanonicis 0O0CcCum Capıtu-
arem CVAaCUaALeE, VArIis praelatiıs el Canoni1cCcis catholleis relin-
U  9 ablata Omnla restituere el amplius administrationiı

capıtularıum NO  e ingerere Serı10 dilıgenter mandat,
bannum, proscriptionemque interminans, nı moOn1tIis SU1S ob-
temperetur; idem terato repetiens postquam a.(] protestantium
princıpum intercessionem mandatı ffectus ubinde u isset, SUS-
PENSUS,

AL hıs mandatıs tantum abest, ut obtemperent, ut potius
appellatione a,.h hulusmodi mandato CEeSaTeO a.d ordıinmes imper11
1nterposita Mag1s magisque ın SUO proposito debacchari V 1=
deantur. Namque ın vilıpendium norum mandatorum dia-
meitro Cesareis contraria promulgarunt un Cu ducum
protestantium 118 duobus scilicet praetens!] administratoris
Magdeburgensis  9 tribus ducıs LuneburgensıIıs et UNO etlam
ducis Holsatiae CaNnONICIS A ut prefertur assumptis el contira
1U 72 ei tatuta 0MN12 ad praetensum capitg]urn VOCAaLis, quod-
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dam generale, ut. appellabatur capıtulum indixerunt. Nec
Ium V1ICAarlos ecclesiae@e SE etiam prelatos alıosque CaNONICOS
catholicos iteris edictoque citarunt. Non comparentes Vicarlos
(uti vetante ep1sScCODO COMPaTETE NON potuerunt) vel 1ureiu-
rando 18 astringere nolentes beneficlis eXuerun tan-
dem praedictam OMUM chor1 deputatorum OCCuparunt, allquot
millıa modiorum frumenti el 1nı NOoON exiguum NUMEeTUMmn

Cu al1ııs in eadem repertis sibl vendicantes.
Hiıs SU1S sSuccessibus e1atlı pseudocanonici mMaAalo0ra entare

NON desinunt, quotidie eXcurrunt, pagos praediaque invadunt
solutionem reddituum, pensionum al alıorum SuUu  1U1S -

lonıs per vım extorquent hostiliaque 0MN12 exercent Cer=-

S1ITLO Hollandıia Truceces10 apostata praetenso decano,
qu1ı superlor1 ADNDNO CUu SUu  &5 Agnete Argentinam appulit domu
decanali invasa 0omn12 SUüu  < consilıa ad CanOoNICOoTUM Curlas el
capıtulı Opplda OCcupanda dir1g1%, praecipuas Namque CanoOonNn1-

facultates invyadendas censuit.
Itaque ppıdum Geispolzheim occuparunt mMO  5d q lıa ]

que® Opplda aTrMIS simıliter ın SU am potestatem redacturı 31
NnOoN resistatur : adeo quod ad E1 M: v’es deveni1sse nem videtur,
ut. NON malagmata sed ferro OPUS S11 ® irustra enım hactenus
declarator]ıam prosecriptionis toties oraviter cominatae males-
Late CEesare«a eXpectamus, CU1LUS ut maxıme lla promulgetur
Mectus q1t EX1IZUUS dubitatur

nteriım sumptibus praesidiarlis militibus exXxercıtuum ın
Gallıam transıtug INOT’2 epPISCOPUS 1amM exhau-
stus episcopatusque facultates 14m attrıtae sunt. el pseudo-
CanOoN1C1 0Omn1a OCCUpPaNT ; qul 1 Ooppldum aut episcopl
firmiorem alıquam DEr insidias aut per apertam Vım
queant, ıta SUaSs res facılı negot10 stabilitas haberent, ul otLum
episcopatum ın relig10nem catholıicam subver-
tere minıme 1ps1s Sit. iuturum, 1S1 ep1SCOPO preSseN3
auxılium alıunde subministretur.

Quantum ETO reliquarum ecclesiarum eplsco-
mM Germanlae, quantum princıpum ecatholicorum quietis
publiecae orbisque_ christj]anı intersit anc eccles1iam elusque

ach Müller, Ö, scheiterte die Einnahme eispolz-
heims uUurc Eintrefi‘en lothringischer Truppen
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episcopum communı omnNıum catholicorum tantıs
cessitatibus pene Oppressum NON deser1, 1psum, In Ste sedis
apostolicae obedientia subditosque In avıta sacrosancta rel1ı-
x10nNe catholica CONSeEeTVATI, 1insıdıijas el insultus protestantium
adversarıorum eti1am aD ista eccles1a Arcerl, libertatemque
deniıqyue 1  am, colleg1a ecclesiastica Sıne ullo relig10n1s
spectu nvadendı, etundı et el qU1V1S ACYUUS rudens-
qQUe aestimator vel collıgere potest, quod post
Trucecesianorum ıIn ecclesiam Colon]iensem machinatliones fru=—-
straneas quidem sed catholleis LAamen hactenus calamıtosissi-
Mas, omnıum ordinum protestantes ın 1anc unNnam
clesiam Argentinensem e1usque epIsSCOopum CONSpIrasse, bellum
Colonijense hıec redintegrare el ad hoc VIres SUAaS GCON-
ferre NON obsecure videantur NUMYUAM Sanle tantos SpIr1ıtus el

sumpturI1, S1 NON hac ın SU1S, ut sperant, manıbus —

Jdacta adıtum al qlıas eccles]ias Lunc virıbus longe inferlores <ı bı
patefactum existimarent, quod OcCcupata Argentina, reliquae
experjentur eccleslae, ser1usque nımlıum Germanla deplorabit.

ompertum ast, 0MmMnN1A altioribus CONsS1N11Ss tractarı, fer—-
mentumgque adesse Navarrıcum, ut sunt haereticorum caudae,
inter quemadmodum SampsonIıs vulpıum colligatae Cum
enım epISCOpatuUs Argentinensis COomMMoOdissıma ad transıtum
iın Gallıam 10ca 0  ineaft, c Videntur endere adversariorum
Conatus, ut occupata civitate Tabernense quae episcopl ast
OTrdinarlıa residentia) ad praefatum transiıtum Opportunissima,
ceter1sque V1iC1INIS Oppldis ın potestatem redactis, 1S 1ceaft
TO C1troque S1ıne alıquo impedimento COplas transmittere

qu existımet re  Z alıter habere, Na ante
PaUCcOS eNSsSe  IN avarrus DET interpositas civitatem
abernensem Cu ATC®e vicına PeT proditionem 1D-
SUMqUE episcopum Occıdere entiayvı SO111C1LAtO 0CC e1usdem
civyıtatis gubernatore Cul SI civitatem et, arcem prodere
ducatorum et. 1 ep1scopum occideret alıa offerebantur
Haec omn1]12 fere qUAC 138016 eplSsCOpus DT’O offic1, quod ın
cles1a Der ger1i debito SINCAre eXpON1T, allıas 1STO et,
multis cardınalıbus eXpOoSsSLia fuere O  — solum Dper epilscopum
SE etflam DEr NUunNnCI0S apostol1cos apud Cesarem, Helveti1os,
Belgasque Commorantes, per ducem Bavarıae at plures catho-
11Cc0os princ1pes, qu] se1iunt quam detrimentum respublica
christiana accipiet, Ml hereticos hac eccles_ia po}iri cContingat



Quare heatissıme pater ePISCOPUS NO Cu capıtulo tantis
MiSeT118, necessitatibus ef periculiıs eluctari minime valentes,
1S1 sedis apostolicae ei alıorum catholicorum CONSCHNSU
el au X1110 juventur, humillime supplicant quatenus 1pS1IS SUu

QUE ecclesj]jae adeo Mictae SUu ODEe, Consilioque aterne a(lesse
ef, auxX 1110 praesidiariorum militum vel saltem allquo S
N1Aarıo subsidio SUCCUTrTETE@E ignetur, QUO erclesia@e Su4€ 0C2
uneatur dum alıquıd ın hac cCommunı rel1g10N1s saluı-
briter erit determinatum. 1 reliquı principes catholiei
S, prestarı intelligent, lıberalıus ‚eXxpeditiusque a idem
facıendum concurrent : Presertim G1 (quo etlam
hementer desideratur SAT10 05 admoner'!] contingat. Jam enım
experlentla docuit ecclesiasticos et cathoalicos princ1ıpes
in sedem apostolıcam Ooculos SU OS CONlICEreE elusque exemplo
subsidia PTO UunNn1usculusque viribus suppedituros. AT 831 reill-
Y10NIS pericula ab 1PSO unlıversalis ecclesi1ae pastore levıus
curarı anımadvertiant, 1psı QUOQUE tamguam alıena
remota mMINUS curabunt.

Liıbere enım ePISCONPUS apu deponit diutfurnis
praes1diis, frequentibus Jjegatlionibus aeCreque al1ıeno0 ESS@ exhau-
stum nec alıu SCIre ın hoc mun«do remedium QUAaM ul apud

allosyue princ1ıpes Germanlae catholicos supplex Au X 1:-
l1um mplore
l peccatıs nostris ıta demerentibus epIscopum 1’e-

liquıs catholiecis deser ı a1, adversarıorum virıbus imparem Lan-
dem sSuccumbere eisyue SsSuccedere oporteat, contestatur u1ldem

nihilominus 1ın sanctiae saedis apostolicae obedientia SCc-
veraturum onüdıt Lamen ofÄic10 Su NON defulisse sad
0mMn13 eg1sse el eCisse QUAEC pastore et princıpe vigilantıs-
S1MO0 fieri potuerunt : el SI qu1d adversı eccles1ae SU 4€ accidat
1d sıbı m1ınime imputandum iore.

Nachrichten

Dem Vernehmen nach sind 1m Valikanischen Archipn 1m
aufie dieses Winters VON den Stipendiaten der Eeole iran-
cCalse de Rome dıe isher VON der KEcole och N1C bearbeite-
ten Registerbände des 111 Jahrhunderts ın Angriffg
worden, dass also ın absehbarer el (da dıe Register In-


